
Geliebte  Geschwister, Freunde und Mitarbeiter mit V ision für Afrika in Uganda

Vielen Dank für jede Spende, die für Vision für Afrika gespendet wird 
und vielen Dank für die Spenden auf „PR 500, für nicht zweckgebunde-
ne Spenden“. Diese Spenden dürfen für alle notwendigen und aktuel-
len Vorhaben benutzt werden und da gibt es gerade einiges in Planung 
und vor allem in den Fertigstellungen. Vielen Dank dafür!  

Aber zu unserer großen Freude haben wir genug Spenden bekommen, 
damit wir für die neue Arbeit mit den Kindern mit körperlicher und/
oder geistiger Beeinträchtigung Schlafräume und einen Speisesaal mit 
einer Küche bauen können. Darüber sind wir sehr dankbar! Diese Kin-
der sind so glücklich, dass sie nicht jeden Tag wieder nach Hause fah-
ren müssen sondern bei uns bleiben dürfen. Sie blühen sichtlich unter 
der Liebe und auch unter der Disziplin auf, die sie hier erfahren. 

So schicke ich Euch einen kleinen Film (bzw. den Link zum Film!), den 
unser Team gemacht hat, damit ihr unsere Kinder ein bisschen „spü-
ren“ könnt. Die sind so unglaublich liebevoll und dankbar. Sie leben 
nämlich nicht aus dem Kopf, sondern aus dem Herzen. 

Wir wollen Euch daran teilhaben lassen, besonders jene, die gespendet 
haben, denn es heißt ja im Wort Gottes: „Was wir den Armen schenken, 
das leihen wir Gott“ und ihr habt den Armen hier wirklich etwas Wun-
derbares geschenkt, dadurch hat Gott jetzt bei euch sozusagen „Schul-
den“ und Er wird Euch reichlichst vergüten, was ihr gegeben habt und 
wir sind von ganzem Herzen dankbar. 
 
Diese Kinder sind so glücklich, blühen auf und lieben den Herrn Je-
sus... Es ist eine wahre Freude mit ihnen zu sein. 

Sieh Dir das Video von unserem YouTube Kanal an!

Geliebte  Geschwister, wie Ihr wisst,  haben wir vom Herrn den Auftrag 
bekommen, eine Talentenschule für Straßenkinder zu bauen. Nach 
dem Baubeginn mit dem Hauptgebäude, konnten wir jetzt mit unse-
rem eigenen Traktor das Land für die Lehrerwohnungen vorbereiten. 
Wir sind sehr dankbar, für eine Spende von 25.000 Euro, die uns hilft, 

1/4

August 2023

https://youtu.be/s3VJz-ONNak
https://youtu.be/s3VJz-ONNak
https://youtu.be/s3VJz-ONNak
https://youtu.be/s3VJz-ONNak


langsam zu beginnen. Wir freuen uns sehr, dass Gott uns segnet und 
wir im Glauben die Schritte machen dürfen, die Er uns bestätigt.

 
Wenn ihr einen gewissen „Druck“ von Gott spürt, oder große Freude 
hättet, wenn ihr für die Talentschule etwas beitragen könntet, dann 
sind wir sehr, sehr dankbar. Spende bitte auf „PR12 für VfA Schulen“. 
Jeder Euro zählt. Das ist eine Schule für Kinder, die ohne Hoffnung auf 
den Straßen aufwachsen, aber extrem talentiert und Überlebenskünst-
ler sind. Und wir möchten sie von dem Überleben zum Leben bringen! 
Da freuen wir uns auch sehr darauf.

Herzliche Grüße aus Uganda und alles, alles Liebe für Dich und Deine 
Lieben um Dich herum. Mit herzlicher Umarmung aus der weiten Ferne 
grüßen Dich, Maria mit Familie und dem wunderbaren Team von über 
1500 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Shalom, Shalom

P.S.
Und hier noch eine Geschichte, die sehr zum Nachdenken und Über-
denken des eigenen Handelns und Verhaltens im Miteinander anregt:

Ein junger Mann sah seinen Grundschullehrer bei einer Hochzeitsfeier.
Er ging zu ihm und begrüßte ihn mit allem Respekt und aller Bewunderung.

Er sagte zu ihm:
‚Kennen Sie mich noch, Herr Lehrer?‘
‚Ich glaube nicht!‘, sagte der Lehrer, ‚könnten Sie mich bitte daran erin-
nern, wie wir uns kennengelernt haben?‘

Der Schüler erzählte:
„Ich war Ihr Schüler in der 3. Klasse, ich habe eine Armbanduhr gestohlen, 
die meinem damaligen Klassenkameraden gehörte, weil sie einzigartig 
und faszinierend war.

Mein Klassenkamerad kam zu Ihnen und weinte, dass seine Armbanduhr 
gestohlen worden war, und Sie befahlen allen Schülern der Klasse, sich 
in einer geraden Linie mit dem Gesicht zur Wand aufzustellen, die Hände 
hochzuhalten und die Augen zu schließen, damit Sie unsere Taschen über-
prüfen konnten.
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An diesem Punkt wurde ich nervös und hatte Angst vor dem Ergebnis der 
Durchsuchung. Die Schande, die ich erleiden würde, wenn die anderen 
Schüler herausfänden, dass ich die Uhr gestohlen hatte, die Meinung, die 
sich meine Lehrer über mich bilden würden, der Gedanke, bis zum Verlas-
sen der Schule als „Dieb“ bezeichnet zu werden und die Reaktion meiner 
Eltern, wenn sie von meiner Aktion erfahren würden.

All diese Gedanken schossen mir durch den Kopf, als ich plötzlich an der 
Reihe war, kontrolliert zu werden. Ich spürte, wie Ihre Hand in meine Ta-
sche glitt, die Uhr herausholte und einen Zettel in meine Tasche steckte. 
Auf dem Zettel stand: „Hör auf zu stehlen. Gott und die Menschen hassen 
es. Stehlen wird dich vor Gott und den Menschen in Verlegenheit bringen“.

Ich war von Angst ergriffen und erwartete, dass das Schlimmste angekün-
digt würde. Ich war überrascht, dass ich nichts hörte, aber Sir, Sie durch-
suchten weiter die Taschen der anderen Schüler, bis Sie bei der letzten Per-
son angelangt waren.

Als die Suche beendet war, baten Sie uns, die Augen zu öffnen und uns auf 
unsere Stühle zu setzen. Ich hatte Angst, mich zu setzen, weil ich dachte, 
Sie würden mich auffordern, sobald alle Platz genommen hatten.

Aber zu meinem Erstaunen haben Sie die Uhr der Klasse gezeigt, sie dem 
Besitzer gegeben und den Namen desjenigen, der die Uhr gestohlen hat, 
nicht erwähnt. Sie haben kein Wort zu mir gesagt und die Geschichte nie-
mandem gegenüber erwähnt.

Während meines gesamten Aufenthalts in der Schule wussten weder Leh-
rer noch Schüler, was passiert war. Dieser Vorfall hat mich natürlich eine 
große Lektion gelehrt, und ich beschloss in meinem Herzen, mich nie wie-
der in etwas einzumischen, was mir nicht gehört. 
Ich dachte mir: Sie haben meine Würde gerettet.“
„Erinnern Sie sich jetzt an die Geschichte, Sir? Sie können diese Geschichte 
doch nicht einfach vergessen, Sir!“

Der Lehrer antwortete: „Ich erinnere mich lebhaft an die Geschichte, dass 
ich die Uhr in einer Tasche fand, aber ich wusste nicht, in wessen Tasche 
die gestohlene Uhr an diesem Tag gefunden wurde, weil ich eure Taschen 
durchsuchte, während ich auch meine Augen geschlossen hatte.“

Im Leben brauchen wir für alles, was wir tun, Weisheit. Als Eltern, Lehrer, 
Pastoren, Leiter usw... Wir sollten in der Lage sein, vor manchen Dingen 
die Augen zu verschließen. Nicht jedes Fehlverhalten erfordert eine Be-
strafung.  Manche brauchen Ermutigung, manche Betreuung und manche 
Überwachung.

Sei ein Lehrer oder Leiter oder Elternteil, der inspiriert, nicht einer, der zer-
schlägt.



Spendenkonten

Österreich: 
Vision für Afrika,

Verein christlicher Nächstenliebe 
Postfach 31
A-6460 Imst 

Sparkasse Imst
BIC: SPIMAT21XXX

IBAN: AT67 2050 2000 0001 9216

Deutschland: 
Vision für Afrika e.V. 

Kleiststraße 31
85055 Ingolstadt

Fürstl. Castell‘sche Bank
BIC: FUCEDE77

IBAN: DE84 7903 0001 0011 0011 05

Vereinssitz: Ingolstadt, DE
Geschäftsstelle: 

Postfach 31
6460 Imst / Tirol, AT

Schweiz: 
Vision für Afrika
Postfach 1042 

6460 Altdorf UR

St. Galler Kantonalbank
9001 St. Gallen

IBAN: CH25 0078 1135 5348 3580 1
BIC: KBSGCH22 

Kontonr.: 13 55 348 358 01

I talien: 
Vision for Africa Italy

Str. Paul  9
39047 St. Christina

Raiffeisenkasse Kastelruth
St. Ulrich

IBAN: IT28W0805623120000302070324
SWIFT-BIC: RZSBIT21211
Kontonr.: 000302070324
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Bearbeitungsbüro- und 
Adresse für alle Anfragen 

rund um die Patenschaften 
oder Finanzen für alle Länder 

ist in Imst, Österreich:

info@vision-fuer-afrika.com


